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Liebe Eltern, 

wir freuen uns, Sie und Ihr Kind als Teil unserer Schulgemeinschaft will-

kommen heißen zu dürfen. Dieses ABC soll Ihnen helfen, einen Über-

blick über das Leben und die Zusammenarbeit an unserer Schule zu be-

kommen und Ihnen eine Orientierung in unserem Schulalltag geben. 

In unserem Leitbild findet sich unser pädagogisches Verständnis wie-

der. Die Kinder stehen wie in Ihrer Familie bei uns in der Schule im Mit-

telpunkt unserer pädagogischen Arbeit. Dabei ist es wichtig, dass El-

ternhaus und Schule respektvoll und vertrauensvoll zusammenarbei-

ten. Dieses Miteinander verstehen wir als Erziehungspartnerschaft, 

denn Lernen in der Grundschule kann nur mit Elternunterstützung er-

folgreich sein. Wir erwarten daher, dass die Eltern im Rahmen ihrer je-

weiligen Möglichkeiten ihre Kinder im Lernprozess begleiten und durch 

ihre Teilnahme an schulischen Veranstaltungen, wie Elternabenden o-

der Info-Veranstaltungen aktiv am Schulleben teilnehmen. 

Da die Grundschule den Weg zu einer erfolgreichen Schullaufbahn eb-

net, ist es uns auch wichtig, die Kinder zu einem selbstverantworteten 

Lernen und Handeln anzuleiten. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne persönlich zur Verfügung. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine glückliche Schulzeit und 

freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

das Team der Schule Frohmestraße im August 2023 
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A          
Anfangen und Abholen 

06.00 - 08.00 Uhr kostenpflichtige Frühbetreuung im Rahmen der GBS 

08.00 - 13.00 Uhr Vormittagsunterricht 

13.00 - 16.00 Uhr Nachmittagsbetreuung 

16.00 - 18.00 Uhr kostenpflichtige Spätbetreuung im Rahmen der GBS 

Nachmittags ist das Abholen der Kinder ist immer nur zur vollen Stunde 

möglich! Zu allen Anfangs- und Abholzeiten ist Pünktlichkeit für uns 

selbstverständlich. 

Am Morgen bringen Sie Ihr Kind bitte höchstens bis zur Eingangstür, 

denn ein Schulkind kann und möchte selbständig in seine Klasse gehen. 

Abholorte sind entweder der Schulhof oder mit dem Erzieher/der Er-

zieherin vereinbarte Treffpunkte. Die Kinder melden sich immer per-

sönlich bei der Erzieherin oder dem Erzieher ab. 

 

Ausflüge 

Wir unternehmen gerne Ausflüge in die Natur wie in das nahe gelegene 

Niendorfer Gehege, auf einen Spielplatz, ins Museum oder ins Theater. 

Dies geschieht, wenn möglich, in Verbindung mit aktuellen Sachthe-

men. Die Anzahl der Ausflüge variiert je nach Jahrgang und personeller 

Besetzung der Klassenteams. 
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B        
Begabtenförderung 

Alle Schüler*innen unserer Schule sollen möglichst individuell geför-

dert werden. Damit diese Kinder ihre ganz unterschiedlichen Begabun-

gen erkennen und entfalten können, stellen wir ihnen ein vielfältiges 

Lernangebot zur Verfügung. Wir bieten weiterführende Aufgaben im 

Unterricht an, aber auch Angebote, die parallel zum Unterricht statt-

finden. Außerdem können die Kinder an verschiedenen Wettbewerben 

(z.B. Natex- oder Känguru-Wettbewerb, Mathe-Olympiade etc.) teil-

nehmen. 

Sollten Sie Fragen haben oder Beratung wünschen, wenden Sie sich 

gerne an Ihre Klassenlehrerin oder an unsere Fachkräfte für die Begab-

tenförderung: 

Katharina Purtul  (katharina.purtul@frohmeschule.de) 

Helen Eiken  (helen.eiken@frohmeschule.de) 

 

Beratung   

Für wen? Kinder, Eltern und Lehrkräfte 

Durch wen?  unsere Beratungslehrerin Katrin Lange 

Warum?        Unterstützung und Entlastung  
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Wie?              vertraulich, allparteilich, eigene, individuell passende 

Lösungen für Probleme finden, Unterstützung beim Fin-

den von hilfreichen, eigenen Wegen 

Wann?  Terminvereinbarung über das Schulbüro (428 96 260)  

oder per Mail 

katrin.lange.schule@frohmeschule.de 

Wie oft?      einmalige Gespräche, mehrmalige Treffen oder länger-

fristige, umfangreichere Unterstützungen 

 

Betreuung  

Die Schule Frohmestraße ist eine ganztagsbetreute Schule (GBS). Die 

Betreuung erfolgt durch den SVE-Bildungspartner, unseren Kooperati-

onspartner. Weitere Informationen siehe unter → GBS. 

 

Beschriftung 

Bitte beschriften Sie alle von Ihrem Kind in der Schule benutzten Ge-

genstände (Hefte, Stifte, Brotdose, Kleidung) mit vollständigem Na-

men. Nur so kann Verlorenes den Weg zurückfinden. 

 

Beurlaubung 

Eine Beurlaubung vom Unterricht kann für bis zu drei Tagen von der 

Klassenleitung genehmigt werden. Dies bedarf wichtiger Gründe! 

Eine Beurlaubung direkt vor oder nach den Ferien muss grundsätzlich 

bei der Schulleitung beantragt werden. 
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C         
 

Computer 

An unserer Schule nehmen die Schüler*innen der 3. und 4. Klassen alle 

zwei Wochen für eine Stunde am Computerunterricht teil.  

In der dritten Klasse liegt der Schwerpunkt auf der Vermittlung von Ba-

siskompetenzen beim Umgang mit Computern: z.B. die Benutzung von 

Maus und Tastatur, das Arbeiten in verschiedenen Programmen wie 

Paint, Word oder Power Point und das Öffnen und Speichern von Da-

teien. 

In der vierten Klasse steht der sichere Umgang mit dem Internet und 

neuen Medien im Mittelpunkt. Dafür benutzen wir die Webseite 

www.Internet-ABC.de und am Schuljahresende machen alle Kinder den 

„Internet-Führerschein“. 

Unsere Klassen sind mit digitalen Tafeln ausgestattet. Zusätzlich zum 

PC-Unterricht werden auch immer mehr Unterrichtsprojekte auf den 

PCs im Computerraum oder unseren Schul-Tablets bearbeitet. 
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D        
Dienste 

In unseren Klassen gibt es wechselnde Dienste nach Bedarf. Während 

ein Kind beispielsweise für die Ordnung im Spieleregal zuständig ist, so 

kümmert sich ein anderes Kind um das Austeilen von Arbeitsblättern 

oder gießt die Klassenpflanzen. Mit Hilfe der Aufgaben wünschen wir 

uns, das Verantwortungsbewusstsein der Schülerinnen und Schüler ge-

genüber der Klassen- und Schulgemeinschaft zu stärken. 

 

E         
Elternmitarbeit 

Die positive Weiterentwicklung von Kindern gelingt am erfolgreichs-

ten, wenn alle Beteiligten (Pädagogen, Eltern und das Kind selbst) 

gleichermaßen ihren Beitrag leisten.  

Elternunterstützung hält die Schule für wünschenswert in Form von: 

- Vertrauen, wertschätzender Umgang sowie direkte und offene 

Kommunikation 

- Zuverlässigkeit in der Abgabe von Elternbriefen, Unterschriften, 

Nutzung der Postmappe sowie ggf. des Schulplaners 

- Erreichbarkeit 



8 
 

- Anwesenheit bei Elternabenden 

- Sorge dafür tragen, dass die Kinder benötigte Materialien zuverläs-

sig mitbringen 

 

Elternrat 

Der Elternrat fördert konstruktiv die Belange der Schule und arbeitet 

hierfür mit der Schulleitung, den Lehrkräften sowie dem GBS-Team zu-

sammen. Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben trifft sich der Elternrat 

monatlich mit dem Leitungsteam der Schule zur Elternratssitzung und 

nimmt an der Schulkonferenz sowie dem Kreiselternrat teil. 

Der Elternrat informiert die Eltern oder Klassenelternvertretungen 

über aktuelle Schulfragen und Entscheidungen der Schulkonferenz. 

Weiterhin unterstützt der Elternrat die Klassenelternvertretungen 

beim Zusammenwirken von Schule und Elternschaft. Die Mitglieder des 

Elternrats stehen den Klassenelternvertretungen und allen Eltern hier-

für als Gesprächspartner zur Verfügung. 

Der Elternrat wird jährlich auf der Vollversammlung im Herbst gewählt. 

Jeder Erziehungsberechtigte eines schulpflichtigen Kindes (also ab 

Klasse 1), das die Schule Frohmestraße besucht, kann sich als Voll- oder 

Ersatzmitglied des Elternrats wählen lassen. Die Klassenelternvertre-

tungen haben in der Elternvollversammlung die besondere Aufgabe, 

dass nur sie die Mitglieder des Elternrats wählen können. 
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Der Elternrat unterstützt die Schule bei der Ausrichtung schulischer 

Veranstaltungen, z.B. Einschulung, Sommerfest und Tag der offenen 

Tür. 

Kontakt: elternrat.frohme@frohmeschule.de 

 

Elternvertreter 

Zu Beginn eines jeden Schuljahres wählen die Klasseneltern auf dem 

ersten Elternabend ihre Elternvertreter. Diese sind erster Ansprech-

partner für die Eltern der Klasse und auch für die Klassenlehrer. 

Die Klassenelternvertreter wählen dann in der Elternvollversammlung 

die Mitglieder des → Elternrates. 

 

F         
Fasching 

Jedes Jahr wieder wird die fünfte Jahreszeit auch an unserer Schule ge-

feiert. Willkommen und gerne gesehen sind originelle und fabelhafte 

Kostüme. Vormittags feiern die Kinder in ihren Klassen.  

 

Ferien/ Feiertage 

Alle Informationen zu den Ferienzeiten finden Sie auf unserer Web-

seite: schule-frohmestrasse.hamburg.de 
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Ferienbetreuung 

In den Hamburger Schulferien bietet die GBS eine ganztägige Ferienbe-

treuung von max. 6.00-18.00 Uhr an. Daran können alle Kinder der 

Schule Frohmestraße teilnehmen, auch wenn sie sonst nicht an der 

Ganztagsbetreuung teilnehmen. Voraussetzung für die Teilnahme ist 

die Buchung von Ferienwochen bei der Behörde und die rechtzeitige 

Anmeldung über das GBS-Büro. Weitere Infos finden Sie auf der Schul-

webseite unter Ganztägige Betreuung → Ferien. 

 

Fit für die Schule 

Wir gehen davon aus, dass ein Schulkind sich selbstständig an- und aus-

ziehen kann – dazu gehört auch das Binden einer Schleife! 

Genauso wichtig ist es, dass Ihr Kind eigenständig zur Toilette gehen 

kann und weiß, wie man sich dort zu verhalten hat! Und wir setzen vo-

raus, dass ein Schulkind sich beim gemeinsamen Essen angemessen 

verhält. 

 

Förderung 

An der Schule Frohmestraße gibt es Förderunterricht in den Bereichen 

Deutsch als Zweitsprache (DaZ), Deutsch und Mathematik. Diese Trai-

ningszeiten finden im Klassenverband, in der Kleingruppe oder als Ein-

zelförderung statt. 
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Zusätzlich arbeiten in den einzelnen Klassenteams sonderpädagogische 

Lehrkräfte, die Kinder mit besonderen Bedürfnissen und Nöten gezielt 

unterstützen und fördern. Beratend stehen sie Kindern, Eltern und 

Lehrkräften zur Seite, um ggf. auch externe Fachleute (ReBBz, Lern-

therapeuten, Kinder- und Jugendpsychologen, usw.) einzubeziehen. 

In der Vorschule findet bei Bedarf Sprachförderung statt. 

 

Friedliches Miteinander 

Ein friedliches Miteinander ist für uns die Basis für erfolgreiches Lernen 

in der Schule. Dazu tragen wichtige „Bausteine“ im Alltag unserer 

Schule bei: 

- guter, fairer Unterricht 

- soziales Klima in den Klassen: wöchentlicher Klassenrat, zweimal 

jährlicher Glückstag 

- Klassenregeln und Schulregeln  

- Unterstützung: Elterngespräche, sonderpädagogische Lehrkräfte, 

Streitschlichtung, Beratungsrunden, ReBBZ, Sozialtraining, Bera-

tung, Lesementorinnen 

 

Frühstück  

Wir möchten den Kindern ein Bewusstsein für gesunde Ernährung und 

Umweltschutz mit auf den Weg geben! Das Thema wird im Unterricht 

behandelt, aber wir wünschen uns, dass auch Sie als Eltern mit uns zu-

sammenarbeiten!  
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Das bedeutet, dass für das Frühstück, das von zu Hause mitgebracht 

wird, folgende Regeln beachtet werden sollten: 

• Keine Süßigkeiten: Sie machen nicht satt und durch den Zucker sind 

die Kinder schnell unruhig und unkonzentriert. 

• Keine süßen Getränke: Sie schaden den Zähnen. 

• Keine verpackten Snacks: Riegel, Actimel, Quetschies und kleine separat 

verpackte Wurst- und Käsesnacks verursachen unheimlich viel Abfall.  

Wir wünschen uns: 

• Viele Vitamine in mitgebrachtem Obst und Gemüse! 

• Belegte Brote, Brötchen oder Brezeln: Sie machen satt und können 

gut in einer Dose verpackt werden. 

• Wasser in einer wiederverwendbaren Flasche ist das gesündeste 

und umweltfreundlichste Getränk. Es gibt auch einen Wasserspen-

der in der Schule.  

• Brotdosen und eigene Trinkflaschen vermeiden Verpackungsmüll. 

Die Kinder essen zusammen in der Klasse und nehmen ihre Pausen-

brote nicht mit auf den Schulhof. Während dieser gemeinsamen Früh-

stückszeiten bekommen die Kinder aus Büchern vorgelesen oder hören 

ein Hörbuch. 

 

Fundsachen 

Wer kennt es nicht: „Wo ist nur meine Trinkflasche geblieben?“  

Trinkflaschen und liegengebliebene Kleidung der Kinder werden in der 

Sammelstelle für Fundsachen abgelegt. Diese befindet sich im Gang 
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beim GBS-Büro. Bitte schauen Sie immer mal wieder, ob sich dort Sa-

chen Ihres Kindes befinden. Brillen und Schlüssel werden bei unserem 

Hausmeister Herrn Lorenz abgegeben. 

 

G         
GBS 

GBS bedeutet „Ganztägige Bildung und Betreuung an Schulen“. Seit 

2013 ist die SVE Hamburg Bildungspartner gGmbH unser Kooperations-

partner für die Betreuung im Rahmen der GBS. Eltern, die dies wün-

schen, können ihre Kinder im Frühdienst von 6.00 bis 8.00 Uhr und von 

12.30 bzw. 13.00 bis max. 18.00 Uhr von uns betreuen lassen. Weitere 

Informationen zur GBS und den Kosten erhalten Sie auf der Webseite 

der Schule unter Ganztägige Betreuung oder über das GBS-Büro. Das 

pädagogische Konzept der GBS können Sie ebenfalls auf unserer Web-

seite einsehen. 

 

GBS Kontakte 

Pädagogische Leitung: Pierre Brockmann  

 pierre.brockmann@sve-bildungspartner.de 

Stellv. Pädagogische Leitung: Katrin Lange  

 katrin.lange@sve-bildungspartner.de 
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Telefon:  040/ 53 87 91 44 

Mobil:  0171/ 125 2879 (nur bei Früh-/ Spätbetreuung, Ferien,  
 Ausflügen und nach 15.00 Uhr) 

E-Mail:  gbs.frohme@sve-bildungspartner.de 

 Termine nach Absprache 

 

GBS: Anmeldung 

Die Anmeldung gilt für ein Schuljahr und erfolgt in drei Schritten: 

1. Anmeldung bei der Behörde mit dem Formular GT1a. 
2. Abschließen des Betreuungsvertrags mit der SVE Hamburg Bil-

dungspartner gGmbH. 
3. Registrierung bei Lunchroom, der Abrechnungsfirma unseres Ca-

terers (s. Mittagessen). Diese Registrierung bleibt bestehen, bis Sie 
Ihr Kind abmelden oder Ihr Kind die Schule verlässt. 

Wichtig: Die Anmeldefrist für das nächste Schuljahr endet im Regelfall 

Ende April. Sollten Sie Ihr Kind während eines laufenden Schuljahres 

nachmelden wollen, sprechen Sie zuerst mit uns darüber, ob und wo sich 

ein freier Betreuungsplatz findet. Weitere Informationen und alle Formu-

lare finden Sie auf der Webseite der Schule unter Ganztägige Betreuung. 

 

Gemeinsames Singen 

Gemeinsames Singen verbindet und macht Freude! So nutzen wir un-

seren Schulhof und unser wunderschönes Treppenhaus, um gemein-

sam zu verschiedenen Anlässen zusammenzukommen. Alle Klassen 

üben vorher ausgewählte Lieder, die dann zusammen gesungen wer-

den. 
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Glückstag 

Zweimal jährlich finden an unserer Schule „Glückstage“ statt. Diese ha-

ben das soziale Miteinander im Fokus und so wird an diesen zwei 

„Glückstagen“ ein Thema hierzu in den Klassen behandelt, zum Beispiel 

in Form von Rollenspielen, Geschichten, Liedern, Bastelaktionen, per-

sönlichen Notizen und vielem mehr. So soll der freundliche, höfliche 

und respektvolle Umgang innerhalb der Schulgemeinschaft (Schü-

ler*innen, Eltern, Erzieher*innen und Lehrer*innen) gestärkt werden. 

 

H          
Handys, Smartphones, Smartwatches 

Für uns gilt: Grundschulkinder brauchen kein Handy, kein Smartphone 

und keine Smartwatch in der Schule. Immer wieder sorgen diese Ge-

räte für Störungen im Unterricht, gehen kaputt, werden entwendet o-

der nicht sachgerecht benutzt. 

Deshalb ist der Gebrauch von Handys, Smartphones und Smartwatches 

während des Vor- und Nachmittags für die Schüler*innen unserer 

Schule NICHT erlaubt. 
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Hausaufgaben in den Klassen 1-4 

Als offene Ganztagsschule geben wir unseren Schüler*innen von Mon-

tag bis Donnerstag Hausaufgaben auf. Dies kann täglich erfolgen oder 

in Form von Wochenplänen. Unsere Kinder können diese Aufgaben 

entweder am Nachmittag in der Lernzeit erledigen oder zu Hause. 

Uns ist wichtig, dass die Aufgaben sinnvoll aus dem Unterricht erwach-

sen und unseren Schüler*innen die Möglichkeit geben, das im Unter-

richt Gelernte zu üben und zu festigen. Ab Klasse 3 kann auch die Vor-

bereitung einer kleinen Präsentation als Hausaufgabe aufgegeben wer-

den. 

 

Hausmeister  

Unser Hausmeister ist Falk Lorenz, unser Betriebshelfer ist Jörn Stein-

beck. Sie unterstützen das Kollegium und die Kinder immer dann, wenn 

Hilfe benötigt wird. Liebevoll kümmern sie sich um die Pflege unserer 

Außenanlagen und sind für die Haustechnik zuständig. 

 

Homepage  

Unter der Adresse schule-frohmestrasse.hamburg.de finden Sie aktu-

elle Termine, Neues aus dem Schulleben, Ferienzeiten, wichtige For-

mulare, Kontaktdaten usw. Wenn Sie die Seite regelmäßig nutzen, wer-

den Sie feststellen, dass Sie hier die Antworten auf viele Fragen finden 

– oder die Kontaktdaten der Person, die Ihnen die Fragen beantworten 

kann. 
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I        
Inklusion 

An unserer Schule Frohmestraße lernen alle Kinder mit ihren verschie-

denen Voraussetzungen gemeinsam. Wir wollen die Stärken und Fähig-

keiten jedes einzelnen Kindes fördern und jedes Kind dort abholen, wo 

es steht. Dazu werden die Lernangebote an die individuellen Lernvor-

aussetzungen der Kinder angepasst, damit alle erfolgreich lernen kön-

nen. 

J       
Jahresplanung 

Auf unserer Webseite finden Sie die Termine, die im laufenden Schul-

jahr anstehen: schule-frohmestrasse.hamburg.de 

Darüber hinaus werden Sie auch immer rechtzeitig per Ranzenpost  

oder E-Mail informiert. 
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K         
Kinderkonferenz 

Die Kinderkonferenz, an der alle Klassensprecher*innen der Klassen-

stufen 1-4 teilnehmen, wird etwa zwei- bis dreimal im Schulhalbjahr 

einberufen. Dort werden unter anderem Themen aus den Klassen be-

sprochen, die die Schüler*innen vorher im Klassenrat gesammelt ha-

ben. Das Protokoll der Kinderkonferenz wird kopiert und in die Klassen 

gegeben. Dort tragen die Klassensprecher*innen die Ergebnisse aus 

der Kinderkonferenz vor. Regelmäßig wird in der Kinderkonferenz die 

Meinung oder Einschätzung der Kinder erfragt. Die Schüler*innen kön-

nen so Mitbestimmung in demokratischen Prozessen erleben und ken-

nen lernen. 

 

Kinderschutz  

Als Schule liegt uns das körperliche und seelische Wohl aller Kinder sehr 

am Herzen: Jedes Kind hat ein gesetzliches Recht auf gewaltfreie Erzie-

hung. 

Machen sich Kinder, Eltern, Lehrkräfte oder Erzieher*innen Sorgen um 

das Wohl eines Kindes, steht die Kinderschutzfachkraft Katrin Lange als 

vertrauliche und qualifizierte Ansprechpartnerin zur Verfügung. Sie 

bringt das Thema regelmäßig in die schulischen Gremien ein. 
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Klassenrat 

In den Jahrgangsstufen 1-4 leistet der Klassenrat einen wesentlichen 

Beitrag zur sozialen und kommunikativen Weiterentwicklung der Schü-

ler*innen. Besprechungen von Klassenangelegenheiten, Äußerungen 

von Wünschen, Erfreulichem, Sorgen, Klärung von Streitigkeiten finden 

ihren festen Platz. So kann das Wohlbefinden jedes Einzelnen und die 

Klassengemeinschaft gestärkt werden. Der Klassenrat findet regelmä-

ßig einmal pro Woche statt und fördert die demokratische Teilhabe in 

der Klasse und an der Schule. (Schulweite) Themen aus dem Klassenrat 

werden von den Klassensprechern in die → Kinderkonferenz getragen 

und können dort weiterverfolgt werden. Ebenso werden die Themen 

anderer Klassen über die Kiko im Klassenrat mitgeteilt und besprochen. 

Die Schüler*innen haben so die Möglichkeit gleichberechtigt an (be-

stimmten) Bereichen des Schullebens mitzuwirken. 

 

Klassenreisen 

Wir sehen Schulfahrten als Teil des Schullebens und streben an, jeder 

Schülerin und jedem Schüler eine Fahrt in der Grundschulzeit zu er-

möglichen. 

Als Schulfahrten verstehen wir verschiedene Aktivitäten wie Schulwan-

derungen, Ausflüge, Tagesausflüge mit oder ohne Übernachtung, Auf-

enthalt in einer Jugendherberge mit Übernachtung (die Anzahl der 

Übernachtungen ist dabei nicht festgelegt).  
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In welchem Rahmen und mit welcher Dauer diese Schulfahrten durch-

geführt werden, liegt in der Verantwortlichkeit jeder einzelnen Klas-

senleitung und unterliegt in der jeweiligen Ausgestaltung pädagogi-

schen Gründen und personellen Voraussetzungen. 

 
Kommunikationswege 

Siehe Schaubild auf unserer → Homepage unter Kontakte! 

Die Mitglieder des Klassenteams (Lehrkräfte und Erzieher*innen) sind 

die ersten Ansprechpersonen für Schüler*innen und Eltern bei Fragen 

oder Problemen. Sollte sich im Gespräch herausstellen, dass es nötig 

ist, Beratung von Fachkräften wie der →Beratungslehrerin, dem →För-

derteam, der →Begabtenförderung einzuholen, wird der Kontakt her-

gestellt. 

Eltern können sich mit ihren Anliegen auch an die gewählten →Eltern-

vertreter*innen richten, die diese dann entsprechend an die Lehrkräfte 

übermitteln und besprechen können. 

 
Krankmeldungen 

Ist Ihr Kind krank, melden Sie es bitte bis 08.00 Uhr telefonisch im 

Schulbüro UND (falls es in der GBS angemeldet ist) im GBS-Büro ab. O-

der Sie senden eine Mail über den Button Krankmeldungen auf unserer 

→ Homepage. Hier werden automatisch beide Büros informiert. 

Hinterlassen Sie bitte folgende Informationen: 

° Name, Vorname und Klasse des Kindes 

° Grund (krank, Termin) und Zeitraum 
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Schulbüro:  040/ 428 9626-0 

GBS Büro:  040/ 5387 9144 

 

Kunst 

Die Schule führt im Laufe eines Schuljahres verschiedene Kunstprojekte 

durch. Diese Projekte können innerhalb einer Klasse, eines Jahrgangs 

oder auch mit der gesamten Schülerschaft entwickelt werden. Die The-

men werden sehr vielfältig ausgewählt, sie orientieren sich immer an 

Lebenswelt der Kinder und greifen künstlerische, gesellschaftliche und 

historische Elemente auf. Dabei wird eine Verzahnung zu Inhalten an-

dere Unterrichtsfächer angestrebt. Die entstandenen Kunstobjekte 

werden regelmäßig im Schulhaus und auf dem Schulgelände ausge-

stellt und zu verschiedenen Anlässen der Schulgemeinschaft präsen-

tiert. 

L         
Leitbild → Unser Verständnis von Schulleben  

 

Lernentwicklungsgespräche (LEG) 

Die Lernentwicklungsgespräche finden einmal pro Schuljahr statt. Hier-

für werden für die VSK sowie die Klassen 1 bis 3 Termine Ende Januar 
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oder Anfang Februar und für Klasse 4 im November/ Dezember ganz-

tägig Termine angeboten. Für die Kinder ist an diesem Schulvormittag 

unterrichtsfrei. Die Termine für die Gespräche vereinbaren jeweils die 

Klassenlehrer*innen mit den Eltern. 

Das LEG ist ein Gespräch zwischen den Lehrer*innen und dem Kind. Im 

Mittelpunkt des Gesprächs stehen dabei das Kind, sein Lernprozess, 

seine Leistungen und sein Sozialverhalten. 

 

Lernzeit 

Die Lernzeit ist das Zeitfenster, das den Kindern in der GBS zur Erledi-

gung von Aufgaben zur Verfügung steht. Sie erledigen ihre Lernaufga-

ben in der Regel innerhalb ihrer GBS-Gruppe, unterstützt von ihrem Er-

zieher und ggf. einem zusätzlichen Lernhelfer. Jedes Kind soll sich für 

seine Aufgaben selbst verantwortlich fühlen und lernen, selbstständig 

zu arbeiten. Deshalb gilt: Die Lernzeit ist kein Nachmittagsunterricht 

und keine Nachhilfe! Wie und woran die Kinder individuell arbeiten, 

stimmen Lehrer und Erzieher untereinander ab. 

In der Vorschule werden in dieser Zeit Lernspiele und gemeinsame Ak-

tivitäten angeboten. 

 

Leseförderung mit Antolin in den Klassen 1-4 

In der Grundschule lernen die Kinder das Lesen. Vor allem das sinnent-

nehmende Lesen kann mithilfe des Programms „Antolin“ (zu erreichen 

unter: www.antolin.westermann.de) gefördert werden. Nachdem die 
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Kinder Zugangsdaten von einer Lehrkraft erhalten haben, kann ein Quiz 

bearbeitet werden. Das intensive Lesen eines Buches wird vorausge-

setzt, um ein Quiz zu starten. Erfolgreich beantwortete Fragen werden 

mit Punkten belohnt, die sowohl vom Kind als auch von der Lehrkraft 

eingesehen werden können. 

 
Lesetag 

Einmal jährlich findet unser Lesetag im Rahmen einer Doppelstunde 

statt. Lehrkräfte sowie Erzieher wählen ein Buch aus und lesen einen 

ausgewählten Ausschnitt vor. Die Kinder können bereits vorab durch 

Plakate im Eingangsbereich einen Überblick über die Bücher gewinnen. 

Schließlich besuchen die Kinder der Klassen 1 und 2 und der Klassen 3 

und 4 gemeinsam die Vorlesung. In der Folgestunde treffen die Kinder 

einer Klasse wieder zusammen und berichten von ihren Eindrücken. 

Begleitet wird der Lesetag durch verschiedene Aktionen wie einer Bü-

cher-Tauschbörse oder einem Bücherflohmarkt. 

M        
Mathe-Zirkel 

Der Mathe-Zirkel richtet sich an alle Kinder aus dem 3. Jahrgang, die sich 

gerne mit Mathematik und besonders mit anspruchsvolleren mathema-

tischen Aufgaben beschäftigen. Für das Bearbeiten und Lösen der Auf-

gaben können die Teilnehmer ihr Wissen aus dem Unterricht nutzen; es 
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ist aber auch notwendig eigene Ideen für unterschiedliche Lösungsan-

sätze einzubringen. In der Regel werden die Kinder von den Mathema-

tiklehrer*innen angesprochen. Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.bildungsserver.hamburg.de/mathezirkel-grundschule 

 

Mittagessen 

Seit 2013 kommt unser Essen von der Porschke Menümanufaktur aus 

Rellingen. Porschke ist DGE zertifiziert und kauft möglichst saisonal und 

regional ein. Das Essen wird uns warm angeliefert und kurz vor der Aus-

gabe durch unser Küchenpersonal ausgepackt. Die Auswahl des Essens 

treffen die Betreuungsgruppen reihum. So wird Essen zum Thema ge-

macht und die Kinder übernehmen Verantwortung, indem sie für die 

ganze Schule das Essen auswählen. Alles Nötige zur Essensanmeldung 

über die Abrechnungsfirma Lunchroom finden Sie auf unserer Web-

seite unter Ganztägige Betreuung → Essensanmeldung. 
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N        
Noten und Zeugnisse 

In den Jahrgängen 1-4 erhält Ihr Kind ein Zeugnis am Schuljahresende, 

der den Leistungsstand Ihres Kindes widerspiegelt. Zum Ende der Klas-

senstufe 3 haben die Eltern die Möglichkeit, zusätzlich zu den Kompe-

tenzen Noten zu erhalten. In der Klassenstufe 4 ist das Notenzeugnis 

zum Halbjahr und zum Schuljahresende verbindlich. Im Halbjahr wird 

das Zeugnis durch eine Empfehlung zur Schullaufbahn ergänzt. 

O          

Ordnung 

Es ist ein wichtiges Lernziel für Ihr Kind, in seinen Schulsachen selbst-

ständig Ordnung zu halten. Dazu gehört, dass sich Ihr Kind um seine 

Schultasche und alles, was hineingehört, selber kümmert.  

Zu Beginn der Schulzeit ist es gut, abends zusammen den Schulranzen 

zu packen und darauf zu achten, dass alles für den nächsten Schultag 

bereit ist. Dazu gehören neben den notwendigen Unterlagen auch der 

Schulplaner und eine vollständig gefüllte Federtasche oder die notwen-
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dige Schwimm- oder Sporttasche. Später sollten Sie Ihr Kind daran er-

innern, seine Schulsachen zu überprüfen. Ihr Kind sollte dabei lernen, 

diese Routine weitgehend alleine zu machen. 

P         
Parken 

Der kleine Parkplatz der Schule ist ausschließlich für Beschäftigte der 

Schule Frohmestraße. Eltern ist es untersagt, hier zu parken. Bitte nut-

zen Sie den Parkplatz des Freizeitzentrums oder anliegende Parkmög-

lichkeiten. 

 

Pausenmöglichkeiten 

Unser großer Schulhof bietet unseren Kindern vielfältige Möglichkei-

ten, sich in den Pausen zu bewegen. Darüber hinaus gibt es eine Spie-

leausleihe für verschiedene Kleingeräte. Es ist wichtig, dass die Kinder 

mit den ausgeliehenen Gegenständen achtsam umgehen und sie am 

Pausenende wieder pünktlich und vollständig abgeben. Ein weiteres 

Pausenangebot ist die McKids-Pause. Sie findet in der Mensa statt und 

bietet den Kindern eine große Vielfalt verschiedener Brettspiele, die 

sowohl soziale und kognitive Kompetenzen wie auch sensorische und 

feinmotorische Fähig- und Fertigkeiten fördern und fordern. Vorrangig 
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aber steht sie für viel Spaß und ein fröhliches und friedliches Miteinan-

der unter den Kindern. 

R       
Regeln 

Neben unserem Leitbild, an dem sich das tägliche Miteinander orien-

tiert, haben wir Schulregeln entwickelt, die allen Schülerinnen und 

Schülern zugänglich sind. 

Dabei steht ein respektvoller Umgang miteinander und das Recht auf 

ungestörtes Arbeiten für alle großen und kleinen Mitglieder des Teams 

der Schule Frohmestraße für uns im Vordergrund. Unsere Schulregeln 

finden Sie auf der Webseite. 

S          
Schach 

Bei uns wird Schach unterrichtet. In Jahrgang 2 gibt es für die Schüler*innen 

eine Stunde Schachunterricht, die in dem Stundenplan festgelegt ist. Damit 

möchte unsere Schule zum einen das Interesse an Schach wecken und dar-

über hinaus verschiedene Kompetenzen fördern, die auch in allen anderen 

Fächern eine wichtige Rolle spielen, wie Konzentrationsfähigkeit, voraus-

schauendes Denken u.v.m. Darauf aufbauend können unsere Schüler*innen 
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in Jahrgang 3 im Rahmen der Begabtenförderung, oder aber als Kurs-Angebot 

des Nachmittags für Jahrgang 3 und 4 ihre Schachkompetenzen weiter aus-

bauen. 

 

Schnelsen-Meile 

Unsere Schule beteiligt sich jedes Jahr an der Schnelsen-Meile, immer 

am letzten Sonntag im September. Während in der Frohmestraße ver-

schiedene Veranstaltungen stattfinden, öffnet unsere Schule ihre Tü-

ren und bietet interessierten Eltern, Kindern und Nachbarn einen Ein-

blick in unsere Arbeit. Begleitet wird dieses Ereignis von verschiedenen 

Aktionen, wie unserem Flohmarkt auf dem Schulhof, dem Elterncafé 

und vielem mehr, bei dem Elternrat und Schulverein aktiv mitwirken. 

 

Schulkleidung 

An unserer Schule gibt es eine schöne Kollektion mit Schul-T-Shirts, 

Hoodies und Sweat-Jacken, die unser Schullogo tragen. Alle Kleidungs-

stücke sind in verschiedenen Farben sowie mit Farb- oder Silberdruck 

vorn und/ oder hinten erhältlich. Ein kleiner Betrag geht mit jedem ver-

kauften Kleidungsstück dem Schulverein zu. Den Bestellbogen gibt es 

als Download auf der Schulwebseite oder im Schulbüro. Abgabe der 

Bestellung ist ebenfalls im Schulbüro oder direkt bei Frau Coopmeiners. 
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Schulplaner  

Zu Beginn eines jeden Schuljahres erhält jede Schülerin und jeder Schü-

ler der 1. bis 4. Klassen unseren Schulplaner. In diesen können Haus-

aufgaben und Wochenpläne eingetragen werden. Doch er soll auch als 

Kommunikationsmedium zwischen Eltern, Lehrkräften und Erziehern 

benutzt werden und hat viel Platz für Mitteilungen. Anhand der wö-

chentlichen Feedback-Leiste können Schüler*innen und Eltern zudem 

erfahren, wie die Woche verlaufen ist. 

 

Schulverein 

Der Schulverein ist ein Zusammenschluss aus Eltern, Lehrer*innen, 

ehemaligen Schüler*innen und Freunden der Schule. Er lebt vom Enga-

gement aller, die ein Interesse daran haben, dort zu unterstützen, wo 

die Mittel des Schulträgers nicht ausreichen. 

Der Schulverein hat das Ziel, das Leben und Lernen in der Grundschule 

Frohmestraße zu unterstützen, zu fördern und zu verschönern. Ganz 

nach dem Leitbild der Schule steht dabei immer und unmittelbar das 

Kind im Mittelpunkt. 

Der Verein entscheidet in enger Abstimmung mit der Schulleitung, ob 

Gelder, die durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und weitere Erlöse ein-

genommen werden, für ein Projekt oder eine Anschaffung eingesetzt 

werden. 

Zu Beginn des Schuljahres wird im Rahmen der Mitgliedervollversamm-

lung über finanzierte Projekte informiert. 
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Der Schulverein würde sich sehr darüber freuen, wenn alle Eltern der 

Schule Mitglieder des Vereins wären, denn immerhin kommt jedes 

Kind der Schule in den Genuss aller Anschaffungen des Schulvereins. 

Selbstverständlich ist der Schulverein immer dankbar für eine Spende! 

Kontakt: schulverein.frohme@frohmeschule.de 

Das Anmeldeformular können Sie über das Schulbüro oder die Klas-

senlehrer*innen bekommen oder über die Schulwebseite. 

 

Sommerfest 

Das Sommerfest findet im Mai oder Juni statt. Die GBS organisiert das 

Fest und lädt alle Kinder der Schule und ihre Eltern ein mitzufeiern. Es 

gibt Spielstationen, eine Tombola und Essen und Trinken. Die Eltern un-

terstützen uns durch Kuchenspenden, die vom Elternrat verkauft wer-

den. Die Verlosung der Hauptpreise findet meist am nächsten Tag statt. 

Das eingenommene Geld wird genutzt, um größere Anschaffungen für 

die Kinder zu tätigen, z.B. konnten wir dadurch den Kickertisch im GBS-

Raum bezahlen. Oder wir unterstützen damit sinnvolle Projekte, so ha-

ben wir den Kindern der Flüchtlingsunterkunft Pinneberger Straße Fuß-

balltore geschenkt. 

 

Spielen  

Spielen ist eine kindliche Form des Lernens. Deshalb ist das Spiel bei 

uns fester Bestandteil des Tages, sei es im Unterricht, in den Pausen 
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oder am Nachmittag. Neben dem Regelspiel (Spielen nach vorgegebe-

nen Regeln, z. B. Mensch ärgere Dich nicht) bieten wir den Kindern auch 

täglich Möglichkeiten zum Freispiel. Dabei entscheiden die Kinder über 

Inhalte, Regeln, Teilnehmer usw. Ausdenken, Umgestalten und Ver-

handeln der Spielsituationen schaffen vielfältige Möglichkeiten des so-

zialen Lernens und der persönlichen Entwicklung. Spielen ist wichtig! 

 

 

 

Sport 

Wie auch unser Leitziel „Wir sind eine Schule in Bewegung“ verrät, sind 

uns sportliche Veranstaltungen über den Sportunterricht hinaus wich-

tig.  

Alle Kinder unserer Schule haben in der Klasse 3 und 4 in der Schwimm-

halle Bondenwald die Möglichkeit das Schwimmen zu erlernen und ihre 

Schwimmfähigkeiten weiterzuentwickeln.  

Sport spielt auch im Rahmen der GBS eine große Rolle. Neben dem Aus-

toben auf unserem Schulhof gibt es nachmittags Kurse und Offene An-

gebote mit sportlichen Inhalten, Ferienwochen zum Thema Sport usw. 

 

Streitschlichter  

Ein Team aus drei Lehrkräften und zwei GBS-Mitarbeiter*innen haben 

sich zu Streitschlichter-Moderator*innen weiterbilden lassen. Dieses 

Team bildet ab dem Schuljahr 2022/23 ausgewählte Kinder unserer 
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Schule im Rahmen von Kursen zu Streitschlichter*innen aus. Im Laufe 

eines Schulhalbjahres lernen diese Schülerinnen und Schüler, ihre Mit-

schüler*innen bei der Klärung ihrer Konflikte zu unterstützen. Nach Ab-

schluss der Ausbildung stehen die Streitschlichter-Kinder während der 

Pausen im Zweierteam zur Klärung von Konflikten zur Verfügung. 

 

T        
Tagesablauf 

06.00 – 08.00 Uhr 
kostenpflichtige Frühbetreuung im Rahmen 
der GBS 

Unterrichtszeiten  

08.00 - 08.45 Uhr 1. Stunde 

08.45 - 09.30 Uhr 2. Stunde 

10.00 - 10.45 Uhr 3. Stunde 

10.45 - 11.30 Uhr 4. Stunde 

12.00 - 13.00 Uhr 
5. Stunde 
(in VSK und Klasse 1 von 12.00 – 12.30 Uhr) 

13.00 - 16.00 Uhr Nachmittagsbetreuung 

16.00 - 18.00 Uhr 
kostenpflichtige Spätbetreuung im Rahmen 
der GBS 

An einigen Tagen mit besonderen schulischen Veranstaltungen wird 

der Schulvormittag für unsere Schüler*innen bereits um 11.30 Uhr en-
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den. Dies ist der letzte Schultag vor den Weihnachts- und Sommerfe-

rien sowie der Tag der Faschingsfeier. Eine Notbetreuung bis 13 Uhr 

sowie eine GBS-Betreuung am Nachmittag werden angeboten. 

 

 

U         
Unser Verständnis von Schulleben (Leitbild) 

 

Wir verstehen uns als Schulgemeinschaft, in der wir gemeinsam leben, 

lernen und lachen. Aus diesem Grundsatz leiten sich unsere Leitsätze 

ab: 

Das Kind im Mittelpunkt: Unsere Schule ist ein Ort, an dem die Bedürf-

nisse der Kinder ernst genommen werden und wir respektvoll mitei-

nander umgehen. 

Miteinander: Unser Schulalltag ist geprägt durch ein offenes, freundli-

ches und rücksichtsvolles Miteinander von Kindern, Eltern und Pädago-

gen. 

Verantwortung: Unsere Schule ist ein Ort, an dem Verantwortungsbe-

wusstsein vermittelt, erfahren und geübt wird. 
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Bewegung: Wir sind eine Schule in Bewegung. 

Lesen Sie gerne unser Leitbild nach auf unserer Webseite:  

https://schule-frohmestrasse.hamburg.de/unser-leitbild/ 

 

 

V        
Vorschulklassen (VSK) 

Unsere Vorschulklassen sind Teil der Schulgemeinschaft. Ziel unserer 

Vorschularbeit ist es, die Kinder auf den schulischen Alltag vorzuberei-

ten und sie behutsam in das Schulleben einzuführen, ohne dabei den 

Stoff der 1. Klasse vorwegzunehmen. Die Bearbeitung von Lerninhalten 

orientiert sich nicht so sehr an voneinander abgegrenzten Schulfä-

chern, sondern ist eher projektartig organisiert und im Vordergrund 

steht das Lernen mit allen Sinnen. Hierbei soll jedes Kind bestmöglich 

gefördert werden und die Kinder spielerisch an viele Dinge herange-

führt werden, sodass die Neugierde, Dinge auszuprobieren erhalten 

bleibt und die Lust am Lernen gefördert wird. 
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W        
Weihnachtsbasteln 

Am Donnerstag vor dem ersten Advent wird in unserer Schule gebas-

telt und gewerkelt. Jede Lehrkraft öffnet ihren Klassenraum und alle 

Kinder können ganz unterschiedliche Angebote für Advents- und Weih-

nachtsbasteleien wahrnehmen und anschließend mit nach Hause neh-

men.  

Z        
Schülerzeitung „Tintenklecks“ 

An unserer Schule wird zweimal im Jahr unsere Schülerzeitung „Tinten-

klecks“ von mehreren Dritt- und Viertklässlern erstellt und verkauft. 

Hierfür treffen sie sich für zwei Monate wöchentlich mit Frau Coopmei-

ners zu einer Redaktionssitzung und besprechen die Themen und Arti-

kel, über die sie schreiben möchten. Alle Beiträge werden von den 

Schülern selbst geschrieben. 

 

Zeugnisse 

→ Noten und Zeugnisse 
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Zusammenfassung und Kontaktdaten   
  

Schule Frohmestraße:  

Webseite schule-frohmestrasse.hamburg.de 

Telefon (Schulbüro) 040/ 428 9626-0 (auch Krankmeldungen) 

E-Mail schule-frohmestrasse@bsb.hamburg.de 

  

GBS Frohmeschule:  

Telefon (GBS-Büro) 040/ 5387 9144 

E-Mail gbs.frohme@sve-bildungspartner.de 

  

Elternrat: elternrat.frohme@frohmeschule.de 

Schulverein: schulverein.frohme@frohmeschule.de 

Beratungslehrerin: katrin.lange.schule@frohmeschule.de 

Begabtenförderung: 
katharina.purtul@frohmeschule.de 

helen.eiken@frohmeschule.de 

Öffentlichkeitsarbeit: barbara.coopmeiners@frohmeschule.de 

 


